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KURZ NOTIERT

Bürgerversammlung
in Knölling
Fensterbach. Die Bürgerversamm-
lung der Gemeinde Fensterbach für
das Jahr 2023 findet am Dienstag, 7.
November, um 19 Uhr im Schützen-
heim in Knölling statt. Vorschläge
für Angelegenheiten, die in der Bür-
gerversammlung erörtert werden
sollen, können bis spätestens 31.
Oktober schriftlich bei der Gemein-
deverwaltung in Wolfring einge-
reicht werden. Es wird von der Ge-
meindeverwaltung darauf hinge-
wiesen, dass auf die Tagesordnung
nur gemeindliche Angelegenheiten
gesetzt und in der Bürgerversamm-
lung erörtert werden.

Blaskapellen-Konzert
zum Jahresfinale
Fensterbach. Die Jugendblaskapelle
Fensterbach lädt am Samstag, 30.
Dezember 2023 um 19.30 Uhr zum
Jahreskonzert in die Sporthalle
nach Dürnsricht ein. Unter der Lei-
tung der Dirigentin Lena Breit-
schaft erklingen von der Nach-
wuchskapelle sowie der Gesamtka-
pelle bekannte und beliebte Melo-
dien für Jung und Alt. Die gesamte
Bevölkerung ist hierzu willkom-
men.

Chorkonzert
in der Pfarrkirche
Schwarzenfeld. Am Sonntag, 22. Ok-
tober, um 17 Uhr in der Pfarrkirche
Mariä Himmelfahrt in Schwarzen-
feld ein Kirchenkonzert mit Chören
aus der Region statt. Die mitwir-
kenden Chöre sind der Männerge-
sangverein 1895 Pleystein, die CHO-
RiFEEN Wenzenbach, der Sänger-
bund 1862 Maxhütte, der Gesang-
verein Neunburg und der Gastge-
berchor vom Gesang- und Musik-
verein Schwarzenfeld.

Ausbuttern wie zu alten Zeiten
Schwarzenfeld. Am Samstag war
wieder ein Seniorennachmittag
vom Markt Schwarzenfeld im ka-
tholischen Pfarrheim angesagt.
Diesmal zu einem ganz alten
Brauch: Ausbuttern im Holzbutter-
fass. Die Seniorenbeauftragte Ga-
briele Beck begrüßte die über 120
Personen. Sie war sehr erfreut, das
so viele Schwarzenfelder Senioren
wieder gekommen sind, um einen
gemütlichen Nachmittag zu ver-
bringen. Auch Pfarrer Heinrich Ros-
ner begrüßte alle Anwesenden und
sprach die angespannte Lage in der
Welt an, wie Krieg in der Ukraine
und in Israel. Frisch gestampfte
Butter, Brot und Kartoffeln zu be-
kommen, ein Festessen wie es frü-
her war, sollte man heutzutage
noch schätzen. Zweite Bürgermeis-
terin Gabriele Wittleben begrüßte
alle Anwesenden und freute sich,
dass so viele Schwarzenfelder das
Seniorenprogramm-Angebot an-
nehmen. Sie bedankte sich bei der

Seniorenbeauftragten Gabriele
Beck für ihre tollen Ideen und das
Umsetzen, das doch mit sehr viel
Arbeit verbunden ist.
Musikalisch umrahmt wurde der

Nachmittag von Anton Reiger und
Marita Lobenhofer, die auch das
Buttergebet, zusammen mit allen
Anwesenden sprach, das vorher er-
lernt wurde. Das Ausbuttern be-
gann, und in kürzester Zeit war der
Kühlschrank im Pfarrheim voll mit
vielen Butterkugeln. Danach beka-
men alle die frisch gestampfte But-
ter, Brot und warme Kartoffeln zum
Verspeisen sowie eine Buttermilch,
die allen vorzüglich schmeckte.
Es war ein gemütlicher, schöner

Nachmittag. Die Besucher freuen
sich schon auf das nächste High-
light, das Weinfest am 11. November
mit Martinsfest und Faschingsauf-
takt. Auch für diese Veranstaltung
ist dringend eine Anmeldung erfor-
derlich bei Seniorenbeauftragter
Gabriele Beck (09435/30 76 48).

Beim Ausbuttern für Senioren: Pfarrer Heinrich Rosner, Zweite Bürgermeisterin
Gabriele Wittleben, Seniorenbeauftragte Gabriele Beck, das Helferteam sowie
die Musiker Anton Reiger und Marita Lobenhofer. Bild: Silvia Beck/exb

Konzert der Extraklasse zur Kirchweih
Seit vielen Jahrzehnten ist es
zum Festtag des Heiligen
Dionysius Tradition, dass in
der historischen „Alten Pfarr-
kirche“ ein Konzert stattfindet.
In diesem Jahr mit besonderen
Gästen.

Schwarzenfeld. Zu früherer Zeit noch
mit dem Pfarrkirchenchor, der so-
gar zusammen mit Streichern das
Programm bestritt, werden nun seit
30 Jahren zur Kirchweih hörenswer-
te Beiträge durch Formationen der
Schwarzenfelder Blaskapelle aufge-
führt. Kaum ein Ort in der weiteren
Umgebung dürfte sich besser eig-
nen, um ein solch hochwertiges
Konzert wie hier, in diesem Kleinod
des Rokoko mit reichverziertem
Stuck und Ornamenten, aufzufüh-
ren. Kein Wunder, dass die frühere
Pfarrkirche bis auf den letzten Platz
besetzt war.
Unter neuem Namen präsentiert

sich die bekannte Gruppierung, die
als „i-Tüpferl“ im regionalen Be-
reich Bekanntheitsgrad erreicht
hat.Mit „iBrass“ und damit mit mo-
dern angepasster Namensgebung,
zeigen die fünf „Eigengewächse“
der hiesigen Blasmusik, dass kon-
zertant dargestellte Musik auf
höchstem Niveau, abseits von Polka
und Schunkelwalzer, begeistern
kann.
Als Gastensemble konnte Spre-

cher Georg Matzke das befreundete
Klarinettenquartett „Jess“ willkom-
men heißen. Allesamt Musikerin-
nen und Musiker, die „ihr Hand-
werk verstehen“ und sowohl durch
Studium als auch nachfolgend
durch diverse Auftritte Können und
Bekanntheitsgrad erworben haben.
„JESS“, abgeleitet von den Anfangs-
buchstaben der Vornamen der In-
terpreten mit dem „Urgewächs“ der

Schwarzenfelder Musikkapelle, Jörg
Kleidl (Klarinette), weiter mit Elke
Beer (Bassklarinette), Simone Lau-
tenschlager (Moderation und Bas-
sethorn), sowie Stefan Neger (Klari-
nette).
Dem Innern und der Historie des

Gotteshauses hat Matthias Bierler
bei seinen Einführungen breiten
Raum gewidmet, bevor die ersten
Klänge zu vernehmen waren. Mit
Manfred Brunner (Trompete), Se-
bastian Lindner (Horn) Matthias
Bierler (Posaune) und Georg Matzke
(Tuba) standen altbekannte Musi-
ker vor ihrem Publikum. Kein Ge-
ringerer als Georg Philipp Tele-

mann, der namhafte Komponist des
Barock, der die Musikwelt des 18.
Jahrhunderts maßgeblich prägte,
stand für Inhalt und Stoff des mu-
sikalischen Einstiegs mit Stücken
wie dem würdigen „La Majeste“
oder dem anmütig vorgestellten „La
Grace“.
Die Bibel bemühte die Formation

„JESS“ im Anschluss mit der „An-
kunft der Königin von Saba“, das
Teil des Oratoriums „Salomon“ von
Georg Friedrich Händel darstellt.
„Caprice“ ein Stück aus der Feder
Clare Grundmanns, wurde von die-
sem amerikanischen Komponisten
speziell auf den Anspruch mit vier

Klarinetten im Bereich der Kam-
mermusik komponiert. Von Grieg
bis Gershwin ließe sich das weitere
Programm beschreiben, das mit
dem bekannten „In the Hall oft he
Mountain King“ oder mit dem jaz-
zigen „Oh Lady be good“ seinen
Fortlauf fand.
Stehende Ovationen mit lang an-

haltendem Applaus zum Schluss ei-
ner genussreichen Stunde für Auge
und Ohr machten deutlich, dass
derartige Musik, präsentiert mit
außergewöhnlichem Niveau und
vor allem im Zuhause, im Zentrum
Schwarzenfelds, stets willkommen
ist.

Die Formation „iBrass“ (vorne stehend) und das Klarinettenquartett „JESS“ (dahinter) sorgen in der Alten Pfarrkirche für
Hörgenuss pur. Bild: mab

„Besser draußen als drinnen“
Ländliche Komödie kommt ins Wolfringer Jugendheim – Kartenreservierungen möglich

Fensterbach. Der Herbst bricht an
– und während das für viele andere
einfach nur den Übergang in eine
andere Jahreszeit darstellt, beginnt
in Fensterbach eine besondere Zeit:
die neue Theatersaison. Seit August
schon proben neun Akteure sowie
zwei Souffleusen fleißig an einem
neuen Stück und unzählige fleißige
Helferlein und Bühnenbauer wer-
keln im Hintergrund. Besonders
glücklich ist die Vorstandschaft da-
rüber, dass auch in diesem Jahr eine
ländliche Komödie aus der Feder
von Sebastian Uebel und Peter Mül-
ler auf die Bretter gebracht werden
kann. Beide sind Gründungsmit-
glieder des Vereins und von Stunde
eins an dabei. „Besser draußen als
drinnen – oder…“ ist ihr mittlerwei-
le viertes selbstverfasstes Stück, von
denen allesamt alle im Wolfringer
Jugendheim Weltpremiere gefeiert
haben. Und noch mehr: Die Autoren
stehen diesmal selbst mit auf der
Bühne und zeigen, dass sie nicht
nur beim Verfassen, sondern auch
in der aktiven Umsetzung alles ge-
ben.
Zum Inhalt: Zwischen den Frau-

en von Joachim Schnipp und Ro-
land Wurzer gibt es ständig Streite-
reien in Hinblick auf die Größe ih-
rer Grundstücke. Heimlich verset-
zen diese nachts immer wieder den
Grenzstein, um ihre jeweiligen Bau-
pläne, für die sie mehr Platz benöti-
gen, umsetzen zu können.Wohlwis-
send, dass die beiden früher einmal
eng befreundet waren, versuchen
die Kinder der beiden, den alten

Frieden wieder herzustellen, wofür
sie einen alten Freund mit ins Boot
holen. Dieser gibt sich als Archäolo-
ge aus und entdeckt angeblich
wertvolle Fundstücke in den Gärten
der Damen. Währenddessen ereig-
nen sich im Gemüsegarten der
Wurzers außerdem ominöse Dieb-
stähle, welche vom örtlichen Poli-
zisten aufgeklärt werden sollen. Um
zu erfahren, ob sich eine der Damen
letztlich durchsetzen kann, ob es
den Kindern gelingt, das Kriegsbeil
zu begraben und ob die Diebstahl-
serie gestoppt werden kann, sind al-
le Interessierten eingeladen, eine

der Vorstellungen zu besuchen.
Diese finden statt im Jugend-

heim in Wolfring: am Samstag, 28.
(19.30 Uhr) und Sonntag, 29. Okto-
ber 2023 (14 Uhr, 19 Uhr), Freitag, 3.
(19.30 Uhr) und Samstag, 4. Novem-
ber 2023 (19.30 Uhr).
Resttickets können via Internet

unter www.theater-fensterbach.de
oder telefonisch unter 0151/
5122754375 reserviert werden. Der
Eintritt für Erwachsene beträgt
achr Euro, für Kinder bis zwölf Jahre
fünf Euro. Die Theatergruppe
Dürnsricht-Wolfring freut sich auf
alle Besucher.

Die Darsteller des Herbsttheaters: (hintere Reihe von links) Maresa Schieder
(Souffleuse), Emilia Langer, Jakob Böhm, Verena Koch, Sandra Schieder, Kilian
Plank und Jonas Strunk; (vordere Reihe von links) Peter Müller, Simone Schön-
berger und Sebastian Uebel. Bild: Sabine Kemptner/exb
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